
ZU DEN RAGMATISCHEN  TENDENZEN DER 
GEGENW RTIGEN GR ZISTISCHEN L RIK  INTER RETATION

Seit Hermann Fr n e s Dichtung un  hi oso hie es rühen Griechentums  19 1  
un  Ma Treus ommentierten L ri er Ausgaben A aios 19 2  Sa ho 19  
Archi ochos 19 9  ar ie Inter retation er rühgriechischen L ri  in Deutsch an  
et a rei Jahrzehnte ang in re ativ ruhigen Bahnen ver au en  Von em Dr ngen  

as seit en sechziger Jahren beson ers in n au  eine grun s tz iche Erneuerung 
es Inter retationsansatzes abzie te  ur e ie ra is er L ri Inter retation an 

Universit t un  Schu e im eutschs rachigen Raum aum er a t  Diese Lage hat 
sich seit urzem üh bar ge n ert  Ausgehen  von en neohistoristischen Ten en
zen er zur Zeit ra tizierten Literatur issenscha t im technischen Zeita ter  ist 
über Fragen er L ri Inter retation auch in er Gr zisti  eine Grun satz ebatte 
in Gang ge ommen  Sie s ie t sich vorerst noch in enigen Fachzeitschri ten ab un  

ir  von enigen S ezia isten bestritten  Schon ba  ür te sie e och ra tische 
Konse uenzen ür ie Darste ung er rühgriechischen L ri  auch in Literaturge
schichten  Han büchern un  Lehrerzeitschri ten er angen  Kern un t ieser De
batte ist ie Frage  ie star  bei er Inter retation eines Sa ho  o er A aios  
Lie es  eines Archi ochos Iambos o er einer in ar O e ie c n Kom o
nenten es e ei igen Einze unst er s zu Buche sch agen so en  Es s richt einiges 

a ür  a  ie Inter retationserheb ich eit ieser ragmatischen Kom onenten ie 
Ort  Zeit  Autor  ub i um  Umst n e us  er Erst Darbietung eines oems  ge
gen rtig übersch tzt ir  Bevor ie Ergebnisse ieser Übersch tzung in Form von 
Lehr an Einheiten un  Lehrer Han reichungen autoritativ ie Schu e erreichen 
un  as Bi  einer ün tigen Gebi etenschicht von Sa ho un  A aios un  o
m g ich von L ri  überhau t  gravieren  ver n ern  so te ie Debatte aus en 
E ertenzir e n ins enum ver agert er en  hin zu en Stu ieren en  G mnasia
ehrern un  Schü ern  interessant ist sie genug  Der o gen e Überb ic   im Bericht 

so ob e tiv ie m g ich  in er Be ertung ie eigene osition nicht ver eugnen   
m chte zu ieser ünschbaren Verbreiterung er Debatte beitragen

 Dem Beitrag iegt ein Vortrag zugrun e  er 198  bei er Mar tober or er Ferien
tagung er G mnasia ehrer ür A te S rachen geha ten ur e erschienen in Dia og Schu e  
Wissenscha t  K assische S rachen un  Literaturen  Ban  I  München 198  ich an e em 
Herausgeber  Herrn Min Rat Neu am  ür ie Genehmigung zum Nach ruc
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  h  ch n n

Der erste Schritt zum Verst n nis er gegen rtigen Auseinan ersetzung mu  
arin bestehen  sich ein m g ichst ares Bi  vom Ver au  er Forschungsge

schichte zu scha en  Das ist rei ich sch er genug  Eine Geschichte er gr zi  
stischen L ri orschung e istiert nicht  Vorre en von L ri er Ausgaben  Ein ei
tungen zu L ri er Monogra hien un  L ri Gesamt arste ungen so ie ie ein
sch gigen Abschnitte er Literaturgeschichten nnen ie eh en e Z ischenbi anz 
nicht ersetzen  Bib iogra hien1 un  steri e Kata ogberichte2 haben nur Materia ert 
un  verm gen ie Stru turen er Forschungsent ic ung nicht herauszusch en  
Einen rege m ig ortge ührten L ri Forschungsbericht  verg eichbar et a en 
Homer  un  Dramen Forschungsberichten im G mnasium  im Anzeiger ür ie 
A tertums issenscha t  in C assica  Wor  us   haben ir nicht  Ein Wege  

er Forschung Ban  Frühgriechische L ri  ist nicht in Sicht  Diese Lage ist ein 
sch eres Forschungshemmnis  Denn au  iese Weise ist e er  er heute zum Kreis 

er S eziaÜsten neu hinzutritt  zur in ivi ue en Zusammenschau von Forschungs
a tivit ten gez ungen  eren Ver ste ungs ichte in en run  2  Jahren seit em 
Beginn er ersten metho isch un ierten Samm ungs  un  Deutungsversuche einen 
Gra  erreicht hat  ie er au  aum einem z eiten S ezia gebiet er Gr zisti  anzu
tre en ist  Das be eutet nicht nur einen st n ig un onomischer er en en Zeit
au an  son ern bei er mensch ich verst n ichen  unterschie ichen Grün ich
eit  mit er er Einze ne sich sein Bi  erarbeitet  auch eine st n ig achsen e 

Re u tion von Tem o un  E e tivit t es Forschungs ortschritts  as Gebiet 
ir  st r er a s an ere beherrscht von Re etitivit t un  seu o Origina it t er 

Frageste ungen un  rob em sungen  vom Aus eichen au  K einst rob erne un  
von a gemeiner Orientierungs osig eit

Diese Lage ist rei ich im Fa e er L ri orschung ein Re e  er Sache se bst  
sie  ie as in neueren ub i ationen h u ig an ingt  einer a gemeinen Re e
ionsun hig eit o er un ü ig eit rüherer Ge ehrtengenerationen zuzuschreiben 

re ver eh t  Die L ri orschung steht im Grun e genommen seit z eihun ert 
Jahren unter em Z ang er e ementaren Grun agensicherung  Ihre Rast osig
eit un  ihre Scheu vor theoretischer Se bstre e ion sin  nur ie Ant ort au  as 

Materia  as ihr Ob e t ist
Das beherrschen e Mer ma  ieses Materia s ist be annt ich seine Lüc enha

tig eit  un  z ar Lüc enha tig eit au  a en Ebenen er Te te se bst ie ihrer Um
gebung  1  ie Te te sin  nur in Trümmer orm erha ten obei ie K ein  un  
K einst ragmente  bestehen  aus Zei enan ngen  mittenun o er en en  Si ben  
Si bentei en  Einze buchstaben o er Buchstabenresten  rozentua  eitüber iegen

1 Für ie Jahre 19 6 19 2  G M  Kir oo  in C assica  Wor   19  2  9   
Für ie Jahre 19 2 196  D E  Gerber in CW 61  196 68  26 2 9  1  8 8   Für 

ie Jahre 196 19  D E  Gerber in CW 19 6  66 1
2 Zum Beis ie  H  Saa e s Ent ic ung er Sa ho Forschung  in seinen Sa ho Stu  

ien  München us  19 2  1 6
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2  ie Über ie erung ieser Trümmer o gt einem rationa en rinzi  et a erart  
a  ir immerhin ganze Bücher vor uns h tten  in enen nur Seiten o er Seiten  

Tei e eh ten   ie urs rüng ichen Wer onstituenten Gesang un  h u ig  Tanz 
sin  ver oren   s nchrone historische ue en sin  nicht vorhan en  so a  ie 
Stru turen  in ie Entstehung un  Darbietung er Wer e eingebettet aren  ür uns 
im un e n b eiben un  enn überhau t  nur in einem hoch om izierten un  
irrtumstr chtigen Zir e ver ahren aus en Fragmenten se bst e tra o iert  er en 

nnen  Dieser Materia zustan  hat z ei Fo gen  ie sich echse seitig be ingen  
Angesichts er Faszination  ie von er Unvo st n ig eit a s so cher ausgeht  ist 

ie Lust zum Wagnis er Deutung gera e bei iesen Te t ragmenten  in enen e es 
Wort au  ua it t ver eist  beson ers gro   un  angesichts er Unm g ich eit  ie 
Ergebnisse so cher Deutungsabenteuer so ern sie nur grun s tz ich mit ogischen 
Mitte n erzie t or en sin  e initiv zu best tigen o er zu i er egen  ir  ie 
Zah  er H othesen Legion  Das Ergebnis ist ein Ma  an To erierungsz ang un  

araus o gen er egitimer Sub e tivit t  ie es in an eren S arten unserer Diszi
in eren Arbeitsgrun age Ganzte te sin  unm g ich re  Am En e steht eine 

a gemeine Unsicherheit
Unter iesen Voraussetzungen mu te ie inter retatorische Be tigung er 

rühgriechischen L ri  bis zum heutigen Tage hinter em  as et a ie E os o er 
ie Drameninter retation vorzu eisen haben  eit Zurüc b eiben  Es gi t  sich ie 

Unterschie e astisch arzumachen  hren  ie Inter retation es rühgrie
chischen E os von An ang an über einem Te tcor us von ca    vo st n ig er
ha tenen He ametern o erieren onnte  ie in vier gro en Te tb c en Vor agen 
I ias  O ssee  Hesio  hom  H mnen  hren  sich ie Dramen Inter retation 

au   ganz erha tene Stüc e stützen onnte  bestan  ie erste Au gabe er L ri  
Inter retation arin  ie zu inter retieren en Te te zun chst einma  zu ermitte n 
un  aus en über ie gesamte anti e Literatur verstreuten ue en sinnvo  heraus
zu sen  sie ann unter Heranziehung er eben a s erst zu ermitte n en anti en 
Zeugnisse über Leben un  Wer  er einze nen Dichter ers n ich eiten sinnvo  zu
sammenzuor nen  un  sch ie ich  sie nach einer mühevo en Re onstru tion es 
anti en S stems rischer Rh thmusgebung Metri  so ie nach einer nicht min er 
mühevo en Wie erge innung ihrer urs rüng ichen S rach orm Dia e tre onstru
tion  te t ritisch abgesichert un  von en Entste ungen einer o t acht osen Tra i
tion gereinigt a s sauber onserviertes Ruinen e  eines verschütteten un  eitge
hen  bereits abgeschriebenen iterarischen Bezir s er Betrachtung un  sinngeben

en Er uterung zu r sentieren  Diese Au gabe  in Wahrheit ie Rüc eroberung 
einer bereits versun enen We t  nahm seit et a 18  ie besten K e ihrer Zeit 
nicht eniger a s ün  Jahrzehnte ang in Ans ruch  A s nach Hermanns  We c ers  
Schnei e ins  Ahrens  un  vie er an erer Vorarbeiten im Jahre 18  Theo or 
Berg s oetae rici Graeci  erschienen  ag eine Zeit entsagungsvo ster Hingabe 
ans Detai  hinter er L ri orschung ieser Jahre  ie ho ent ich auch ün tigen 

hi o ogengenerationen noch a s Ruhmesb att unserer Diszi in erscheinen ir
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Mit Berg s Samm ung ar er Weg zur Inter retation im h heren Sinne zur 
H heren Kriti  erstma ig überhau t er net  Aber noch bevor iese über erste 

Versuche er Zusammenschau in Einze abhan ungen  Literaturgeschichten us  
hinausge angen onnte  setzte eine neue Ent ic ung ein  ie en ange au enen In
ter retations roze  urch reuzte un  bis heute nachha tig urch reuzt  Mit em 
18  ent ec ten gro en A man a rus  am ie Fun be egung  ins Ro en  Es 
setzten ene Te t Neu un e au  a rus z T  auch ergament  Tonscherben un  
an eren Schri ttr gem  ein  ie age in er rae atio seiner oetae Me ici Graeci  
1962  zu Recht n n  c c   c  nc n  nannte  Ihre 

rasche Au einan er o ge He  a e Versuche zu Gesamtbi anzen immer ie er zu 
rovisorien er en  Ans tze zu theoretischer Durch ringung es Materia s ur en 

erst recht erstic t  Die ra tischen Er or ernisse er Au arbeitung es e ei s Neu
ge un enen nahmen vie  Zeit un  Kra t in Ans ruch  un  ie urch e en eiteren 
Neu un  st r er onso i ierte Er ahrung  a  a gemeine Urtei e urch tz ichen 
Materia zu achs hin ig o er och mo i i ationsbe ür tig ur en  riet zu vorsich
tiger Zurüc ha tung  Es iegt au  er Han  un  be ar  unseres Verst n nisses  a  
ein so cher Zustan  er ermanenten O enheit em Ent er en um assen er Ana
sen  De initionen un  Theorien enig günstig ist

Die heute g ngigen L ri er Ausgaben  sei es in Taschenbuch orm  sei es a s 
Schu Te te  er ec en in er Rege  en Ein ruc  einer trotz a er Bruchstüc ha  
tig eit recht ansehn ichen Fü e  ür eine iteratur issenscha t iche Ana se scheinen 
sie ein z ar sch er han habbares  uantitativ aber ausreichen es Materia  zu bieten  
Dies ist e och ein erst in neuerer Zeit  seit et a  Jahren  eingetretener Zustan  
Die Zeit avor ver ügte über esent ich geringere Te tmengen  Das ist z ar a ge
mein be annt  ir  aber se ten mit r zisen Vorste ungen verbun en un  ührt a
her nicht zu en gebotenen Sch u o gerungen  Um Ausma  un  Tem o es Te t
zu achses un  er amit einhergehen en Gehetztheit  un  Unabgesch ossenheit 

er L ri orschung  a ein in en run   Jahren z ischen 1898 Erscheinungs ahr 
es 1  Ban es er O rh nchus a ri  un  19 2 m g ichst augen ig er en zu 

assen  setze ich eine Tabe e von Fun ub i ationen her zur besseren Übersicht
ich eit sin  nur Sa ho un  A aios  un  auch bei ihnen nur ie gr eren Fun e  

berüc sichtigt

 Siehe azu D L  age  A cman  The a theneion  O or  19 1
 age  MG VII
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Sa ho A aios

1898 n  Kat  NiT ritSe  
19 2 9    

66 as Atthis Arignota Lie
191 16 t   otpotov 

as He tor An romache  
Lie  1  Tei

1922 6 cn  c
192 z eiter Tei
19 2 Seü u   K  
19 9 98b as K eis Lie  2  Tei
19 1 98a as K eis Lie  1  Tei

19 2 1 as A hro ite Lie  Verse
1 21  ar bereits urch 
üterarische Zitate be annt

Z h ung un  Te t nach Voigt

6 T 6     n   c

 Aeüre uot  n  n  
8 as Me ani os Lie

2 as He ena Troia Lie
 Thetis vor Zeus nach I ias 1 9  
 as Anti itta os Lie
 ie Schi s A egorie

129 as Gro e Gebet
1 b as Gro e Verbannungs ie  
28  as He ena aris Lie

Die L ri orschung bi et nur einen einen Ausschnitt aus em gro en Arbeitsge
biet er Gr zisti  ie Zah  er L ri s ezia isten im a gemeinen  er Sa ho  
A aios  us  S ezia isten im beson eren ist beschr n t  ie not en ige Fo ge ist  

a  a ein ie Herste ung ver ertbarer Te te aus em Rohmateria  er im a rus  
Origina  meist sch er zu entzi ern en Schri tzeichen o gen in einem ia e tischen 
Korre tur roze  Erste ition  Kriti  er Erste ition  Lüc en Erg nzung  H othe  
senbi ung über en m g ichen Gesamtsinn es Fragments  über en urs rüng ichen 
Gesamtzusammenhang us  in er Rege  Jahre auert  in er Mehrzah  er F e 
sogar nach ie vor a s unabgesch ossen ge ten mu  Wir arbeiten a so im Grun e mit 
H othesen

Das ührt zum Kem es rob ems zurüc  Die neuge un ene Te tmenge ist 
einerseits z ar gro  genug  ie Arbeits a azit t er om etenten S ezia isten aus
zu asten  an ererseits aber nicht ent ernt ausreichen  um ie grun s tz iche Un
sicherheit  von er ie Re e ar  et a au zuheben  Denn bei a em u er ichen 
Ansch e en er L ri er E itionen von Berg  18  über Dieh  192  zu age 

LF 19  MG 1962  b eibt es a eine Tatsache  a  ir z B  von Sa ho nach 
ie vor nur ein einziges vo st n ig erha tenes Lie  Nr  1  an A hro ite  haben un  
a  vo st n ige Stüc e auch bei en an eren L ri ern z ischen Ka inos un  in ar 
von Theognis abgesehen  se tene Ausnahmen sin  Daran haben auch ie uantita

tiv res e tab en Zuge inne er Nach riegszeit nichts ge n ert  z ar onnte age 
in seinem Su ementum L ricis Graecis  von 19  be eutsame Überreste et a aus
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Stesichoros aus er Ger one s  er I iou ersis  em E uus Ligneus  er Eri  
h e  un  aus Ib os zah reiche M then ie er  Tro a  Theben  S arta us  so
ie aus er anti en Sa ho  un  A aios Kommentierung 29 Seiten im Su e  

mentum  vor egen un  seit em sin  a ein aus en O rh nchus a ri 19  
198  un  198  eitere Bruchstüc e aus A man  T rtaios un  anon men Me i em 
hinzuge ommen  azu tritt a s be euten er Fun  ie 19  ub izierte K ner E o  

e es Archi ochos  aber urch a e iese Fun e hat sich ie Trümmer an scha t 
nur ver ichtet  nicht zum Sinngebi e stru turiert

Einerseits a so ein st n iger Zustrom von uantit t er Kr te ban  an erer
seits ein Zuge inn an ua it t  eine Lage  ie eine rinzi ie e Warteha tung r

ern mu te genaugenommen b ieben a e L ri er ragmente Wartete te  Kon ret 
hat sich iese Warteha tung in er L ri orschung seit em Beginn er Fun be e
gung a s c  ge u ert  Theorie hier verstan en a s ein aus en em i
rischen Be un en autonom ent ic e tes S stem von Aussagen über ie Seins eise 

er rühgriechischen L ri  von Aussagen vor a em über
1  innerte t iche Konstituenten  Sto  Motiv  Formens rache  Au bau  Sti  

Ha tung us  Wer stheti
2  au erte t iche Konstituenten  Autor  Entstehungsvoraussetzungen un be  

ingungen  Darbietungs eise  ub i umsbezug  Wir ung us  ro u tions  un  
Reze  ti ons sthe ti  Wir ungs sthe ti  
Se bstverst n ich hat es Ans tze zur Behan ung von einze nen ieser Konstituen
ten  über iegen  autorbezogen  zu ei en auch autor übergrei en  bis zur Er as
sung einer ganzen L ri orm E egie  Iambos  Me os  o er Formvariante Mono ie  
Chor ie  se ten gattungs ec en   immer schon gegeben  zum S stem einer L ri
theorie e och sin  sie nie zusammengearbeitet or en er atonisch aristote ische 

Aussch u  er einen  zuma  er rischen Gattungen 6 mag abei ie theore
tische Hemmsch e e  unbe u t erh ht haben
Der Theorie verzieht er gr zistischen L ri orschung ste t sich in rei Hau t ormen 
ar

1  a s n  Theorieverzicht  h  a s Se bstverst n ich eit es An
s ruchs  rühgriechische L ri  mit em her mm ichen hi o ogischen Instrumen
tarium vertie te Griechisch enntnis  Metri Kenntnis  Kenntnis er Über ie erungs
age  iterarhistorische Kenntnisse  angemessen verstehen un  inter retieren zu 

nnen  Die Inter retation er o gt hier aus em e ei s g ngigen zeitgen ssischen 
L ri verst n nis heraus  as urch ie Reze tion insbeson ere er Mutters rachen

ri  un  eren institutione  be ingte Inter retation in Schu e un  Ö ent ich eit

 Erste ition  Zeitschri t ür a ro ogie un  E igra hi  1  19  9  Mer e bach 
un  West  etzt Fr  196a im De ectus  West  Echtheits ebatte in er Zeitschri t oetica  6  
19  nach er Verbin ung er bei en Hes chzitate im Testimoniena arat bei West  ann an 
er Echtheit aum mehr ein Z ei e  bestehen

6 M  Fuhrmann  Ein ührung in ie anti e Dichtungstheorie  Darmsta t 19 12
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bestimmt ist  Gemi ert nur urch ein ge isses Ma  an historischer Inter retation  
nach A  Boec h  in et hierbei eine auern e S ontan Übertragung mo erner 

Kategorien au  en anti en Gegenstan  statt
Diese Art es Zugangs herrschte vor a em im 19  Jh  vor  reicht aber urchaus 

bis in ie Gegen art hinein sie Hegt z B  eitgehen  in M L  Wests L ri Darste
ung von 1981 im Neuen Han buch er Literatur issenscha t  vor 8

2  a s  Verzicht au  Theorie sch echthin  h  a s Ab ehnung von 
Literar stheti  bz  oeto ogie überhau t  Zur Grun ha tung erhoben ist iese o
sition z B  von Wi amo itz in seiner ein u reichen Griechischen Literatur es 
A tertums   1912  So b eibe auch unge ragt  ie sich ie mo ernen Theorien 
von L ri  mit en Tatsachen er he enischen ra is vertragen  Wenn iese nur ver
stan en ir  ann sich e er ie Rechnung se bst au machen 9 Die verst n nis  

r em e Fun tion von Theorie ie Wi amo itz z B  im Fa e er aristote ischen 
oeti  natür ich aner ennt  ir  hier ver annt  Die Fo gen ür ie Inter retation 

sin  grun s tz ich ie g eichen ie bei 1
Auch iese Ha tung ist nach ie vor verbreitet un  u ert sich gera e in er 

Schu ra is be annt ich gern a s auscha e Ab ehnung es theoretischen Krams  
oraus sich ganze Generationen on i te in en Lehrer o egien zu ent ic e n 
egen

 a s be u ter Verzicht au  eine n  Theorie un  ersatz eise  Übernahme 
rem er L ri  Dichtungs  Literatur Theorien  Das Be ür nis nach h heren Ge

sichts un ten  as a s Rea tion au  as Scheitern es Tota it tsans ruches er 
ositivistisch historischen A tertums issenscha t  in er Zeit z ischen Jahrhun
ert en e un  erstem We t rieg star  ge or en ar Werner Jaegers Bas er An

trittsvor esung von 191 1  ührte seit en z anziger Jahren zur Ab ehr von er 
Historie un  zur Hin en ung zu en Geistes issenscha ten im engeren Sinne  be
son ers zur hi oso hie un  Sozio ogie  zur Germanisti  un  zur entstehen en Lite
raturtheorie in ihren verschie enen i eo ogischen Aus r gungen  ihren H he un t 
erreichte iese Be egung  eren Fo ge ie Abs a tung einer neu onzi ierten 
K assischen hi o ogie  a s Literatur un e von er um assen en A tertums isse n

 G  J ger  Ein ührung in ie K assische hi o ogie  München 2198 1   vg  A  Hentsch e 
U  Muh ac  Ein ührung in ie Geschichte er K assischen hi o ogie  Darmsta t 19 2  88 96

8 M L  West  Me os  Iambos  E egie un  E igramm  in  Neues Han buch er Lit Wiss  
hrsg  von K v  See  B  2  Griechische Literatur  hrsg  von E  Vogt u a  Wiesba en 1981   
1 2 z B  zu Sa ho  Wir haben en Ein ruc  a  ie Gegen art ieser Frau eine Art besee
en en G anzes au  ihre Umgebung ir t  Das ist echte Dichtung  98

9 U rich v  Wi amo itz Moe en or  Die griechische Literatur es A tertums  In  Die 
Ku tur er Gegen art 18  Ihre Ent ic ung un  ihre Zie e  Hrsg  v   Hinneberg  Lei zig  
Ber in 19 6  81912   

W  Jaeger  hi o ogie un  Historie  in  Humanistische Re en un  Vortr ge  Ber in 
196  1 16  Dazu u a  K  Reinhar t  Die K assische hi o ogie un  as K assische  in  Von 

Wer en un  Formen  Go esberg 19 8   Hentsch e  Muh ac  s  oben Anm   128  
Ver  ers e tiven er Gr zisti  Freiburg Würzburg 198  8 
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scha t ar  in er Geburt es ritten Humanismus au  er Naumburger Fachtagung 
19  Die geschicht iche Kom onente er Diszi Hn  hinter ie nicht mehr zurüc ge
gangen er en onnte  ur e nun au gehoben  in er Konzentration au  ie 

n  un  Gm csgeschichte11  in en Arbeiten Werner Jaegers beson ers in er 
ai eia  Ru o  ei ers  Bruno Sne s  Wo gang Scha e a ts un  a s ge isser 

H he un t  Hermann Fran e s nahm ie geistesgeschicht iche Frage eise eine 
zentra e Ste ung ein ie on reten Übemahme ege un  Verbin ungs inien zu en 
geistes issenscha t ichen Nachbar iszi inen sin  im Detai  noch aum erhe t  Für 

ie L ri Inter retation be eutete ieser genere e Wan e  es Se bstverst n nisses 
er Diszi Hn 1  thematisch  ie bis heute im Vor ergrun  geb iebene Frage  e

che I ee zu e chem Zeit un t von e chem L ri er aus e chem inner iterarischen 
Vorbi  bz  Keim mit e cher Nach ir ung neu in ie We t gebracht or en sei 
Stich orte sin  ie Ent ec ung  es Geistes  as Er achen  er ers n ich eit  

us  2  metho isch  ie An ehnung an ie Literaturbetrachtungs eisen er Nach
bar hi o ogien  insbeson ere er Germanisti  un  er hi oso hischen Hermeneu
ti  ie Fo ge ar hier eine se ten r zis re e tierte  Übernahme er verschie en
sten theoretischen Ans tze Autonomie  un  Genie stheti  Ne  Criticism  aber 
auch mar istische Theorie Ans tze  Kritische Theorie z B  A orno  Habermas  
hermeneutische Theorie Ga amer  neuer ings Reze tions stheti  un   geschieh  
te 12
Von iesen rei Formen es Theorieverzichts ar un  ist ie ritte z ei e os ie 
ruchtbarste  in em sie theoretische As e te in ie gr zistische L ri Inter reta

tion überhau t hineinbringt un  günstigen a s  urch ie Evi enz ents rechen er 
inter retatorischer Er o ge ie NützHch eit von Theorie an sich er eist  och ann 
auch a urch ie eigent iche For erung natürhch nicht er ü t er en  Die Gesetze 
eines Gegenstan sbereichs sin  r zise nur urch ie Ana se seiner se bst zu er
mitte n  nicht urch ana ogische A H ation von Ana se Ver ahren  ie an hn i
chen Bereichen ent ic e t ur en

Es ergibt sich  Die au erge hnHche Lüc enha tig eit ihres Materia s hat ie 
gr zistische L ri orschung  ohnehin Tei  einer enig theorie reu igen Diszi in  
an ie Ent ic ung einer eigenen L ri Theorie noch aum en en bz  sie arau  
verzichten assen  In Warteha tung verharren  hat sie statt essen hierun  a Frem
theorien übernommen un  mit eren Hi e bestimmte As e te er rühgriechischen 
L ri   vor a em en iachronischen  As e t ihrer geistesgeschicht ichen Be eu
tung  zum Thema gemacht  Wie rühgriechische L ri  onstituiert un  a s S stem 
stru turiert ist  ie sie im Einze aH entsteht  ie sie un tioniert  hat  o urch 
un  ie sie ir en oüte un  ge ir t hat  iese s nchronische  Ana se hat ie 
L ri orschung bisher a en aUs ansatz eise in en B ic  genommen  eine oeti  

er rühgriechischen L ri  ebenso übrigens ie es E os  steht noch aus

11 Hentsch e Muh ac  1   1 2 1
12 Vg  bei J ger oben Anm   as Ka ite  Hermeneuti  a s Theorie er Inter retation
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2  n n n n n

Mit en gro en L ri er Ausgaben von age LF 19  MG 1962  ur en ie 
Te t ragmente in nie zuvor ver ügbarer Fü e  Vo st n ig eit un  Au bereitung 
r sentiert  Et a g eichzeitig ur e um assen  er erreichte Stan  er Inter reta

tion o umentiert  19 1 erschien in Ne  or  Hermann Fr n e s Dichtung un  
hi oso hie es rühen Griechentums  er eutschen Fach e t 19  von H  Gun  
ert in einer aus ühr ichen Gnomon Bes rechung vorgeste t  19  in O or  

D L  ages gro er Sa ho  un  A aios Kommentar1  Wenn irgen ann  so ar 
etzt er Zeit un t ür einen Neuansatz er L ri orschung ge ommen  Um so er
staun icher mutet es aus heutiger Sicht an  a  as Erscheinen ieser Wer e eit
hin o enbar eher a s eine Art r nen en Absch usses em un en ur e  A s er 
Neuansatz ann ir ich am  ging er nicht von Deutsch an  o er Eng an  son ern 
von Ita ien aus  Dort ar in en sechziger Jahren unter em atronat es Consig io 
Naziona e e e Ricerche  er Gru o i Ricerca er a Lirica Greca e a Metrica 
Greca e Latina  an er Universit t Urbino begrün et or en  Unter er Leitung von 
Bruno Genti i begann iese Forschergru e eine rührige un  ro u tive T tig eit  
Das Sch erge icht ag au  er E itions  un  Kommentierungsarbeit  In rascher 
Fo ge erschienen in er Reihe L ricorum Graecorum uae e stan  Co ana iTesti 
Critici  iretta a Bruno Genti i  ie 19 8 mit Genti i s n c n er net or en 

ar  Tar iti s c c  1968  rato s  1968  un  Martina s n 
1969  inz ischen sin  198  noch as 2  n Buch von Vetta un  198  er 

c n von Ca ame ge o gt  Mimnermos  Hi ona  Semoni es  Sota es un  in  
ar sin  in Vorbereitung  Beg eitet ur e iese Reihe von zah reichen an ieren
en  Er rungsschri ten in er Reihe Fi o ogia e Critica  iretta a Bruno Genti i  

so ie von Inter retationsau s tzen in er neubegrün eten Zeitschri t ua erni 
Urbinati i cu tura c assica  Direttore  Bruno Genti i  Darüber hinaus ur e ie 
Erneuerung von Dieh s Antho ogia L rica Graeca  in Angri  genommen ie E egi
er  herausgegeben von Genti i un  rato  sin  inz ischen bereits erschienen

Zie  a er ieser Arbeiten ar un  ist ie Über in ung es Zustan s er Theo  
rie osig eit zun chst im Bereich er Inter retations n n  Ausgangs un t er 
Inter retation so  ie Aner ennung un  Zugrun e egung es ragmatischen  Cha
ra ters er rühgriechischen L ri  sein  h  ihrer schon vom Historismus er ann
ten  Eigenart  über iegen  an a gebun ener  z ec bestimmter un  singu rer a so 
urs rüng ich nicht au  Wie erho ung im Sinne von Kunst onsum  zie en er  Dia og 
zu sein  Dieses Konze t ist natür ich a s Gegen osition zu en über iegen  autono
mie sthetisch orientierten Inter retations eisen er unmitte bar vorangegangenen 
E oche entstan en in Ita ien vorzüg ich urch Bene etto Croce re r sentiert  Die 
Grun ha tung ist ements rechen  anti i ea istisch oraus u a  auch S m athien 
un  Bin ungen zur mar istischen Literaturtheorie resu tieren   A s e em arische

1 D  age  Sa ho an  A caeus  An Intro uction to the Stu  o  Ancient Lesbian oe  
tr  O or  19  zu etzt 198
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Rea isation es rogramms ann rato s  1968 1  ge ten  Grun age er 
Te t eutung mu  ie Einbettung er A e ichtung es T rtaios in ie historische 
Situation seiner Zeit un  seiner Ku tur sein o Stu io e a civi ta in cui visse e 
o er  uno scrittore e  assato  VII  Die ro u tionsbe ingungen  es Dichters 

ür en nicht im e ormieren en Licht anachronistischer Geschichtstrans ositionen  
T rtaios ein an erer Theo or K rner  gesehen un  nach em Ma stab rigi er 
sthetischer Forme n  ies gegen Croce  beurtei t er en  son ern sie sin  zu se

hen ne  momento o itico  economico  socia e ne  u e artista o er  e a  u e 
ricevette g i im u si iü imme iati er a sua oesia  2  Inner iterarische Ein

üsse un  Im u se im Sinne er Geistesgeschichte  insbeson ere er Ein u  es 
E os un  s ezie  Homers  sin  bei er Inter retation se bstverst n ich zu berüc
sichtigen  aber nicht im Sinne eines reisch eben en Dia ogs er Geister  son ern 
a s natür icher Bestan tei  er urch einen vasto atrimonio inguistico  mitge
r gten on reten Lebenssituation eines griechischen   es  Jh  
2   21  8

An iesem Konze t ist zun chst metho o ogisch  ichtig  a  mit ihm ie 
L ri Inter retation überhau t unter eine Leiti ee geste t ur e  A s Fo ge es 
oben argeste ten Theorieverzichts hatte sich a eine Inter retationsha tung erge
ben  ie noch 19 2 in einer Ein ührung in ie Geschichte er K assischen hi o o
gie  so beschrieben er en onnte

So er en heute z B  an ein Ge icht vie er ei As e te un  Metho en herangetragen  ohne 
a  au  ihre Beziehung untereinan er  noch au  en Z ec  ihres Gebrauchs re e tiert 
ir   Die Verse bst n igung er S ezia gebiete ührt zur Orientierungs osig eit erer  
ie in ihnen arbeiten 1

Aus ieser Orientierungs osig eit ies ie Urbiner Gru e einen Weg  Es schien 
über ies  as ar un  ist er c  Ge inn  ein Weg zumin est in ie rich
tige Richtung zu sein  Er ie  en sthetischen Bereich  em sich ie Inter retation 
in er vorangegangenen Generation aus Über ru  am ositivismus zu aussch ie ich 
un  oh  auch metho isch ver rüht  zuge an t hatte  zun chst einma  seitab ie

gen un  nü te  hinter en ritten Humanismus zurüc gehen   an en Weg es 
Historismus s ezie  Wi amo itzscher r gung an vg  et a Kar  Reinhar t zu 
Wi amo itz  Ein eitung in ie attische Trag ie   sch gt seine De inition er 
griechischen Trag ie in ihrem historischen Rea ismus a en sthetischen  romanti
schen un  assizistischen S e u ationen ins Gesicht  Kein Wort vom Tragischen  
Um so anschau icher ie Schi erung er Vorbereitungen  es ub i ums in Er ar
tung er Au ührung  un  a gemein   ie er bemüht ist  en Buchstaben in 

ie Um e t zu versetzen  ie ihn erst be ebe  Den Um e ten entheben sich ihm ie 
In ivi uen  In seinen L ri ern  Sa ho un  Simoni es   tr gt ihm as überra
schen e Früchte  Seiner He enistischen Dichtung  geht ein ganzer Ban  Um e t

1  Siehe unten as Verzeichnis er Ausgaben
1  Hentsch e Muh ac  1 6
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Schi erung voraus 16 un  vg  Hentsch e Muh ac  Wi amo itz ging es arum  
geistige ro u te  vor a em ie Dichtung  in ihr historisches Mi ieu zu ste en 1  
Se bstverst n ich ur e ieser Weg nicht ein ach ie erho t  son ern eiterge
ührt un  abei zeitgem  verbreitert  Mit em Historismus a ter r gung verban
en sich etzt ie in er Geschichts issenscha t un  hi oso hie inz ischen star  

nach vom r ngen en gese scha ts issenscha t ichen so ie ie hinzuge onnenen 
geistes issenscha t ichen Betrachtungs eisen hren  von Wi amo itz Reinhar t 
noch hatte sagen nnen  Nach sozio ogischen o er gar geistesgeschicht ichen 
Ana sen ar  man a er ings bei ihm nicht suchen 18  Hinzu trat er vor a em in 
er neueren Linguisti  beherrschen  ge or ene Stru tur  S stem  Fun tions  un  

S nchroniege an e  Das gese scha t iche Um e  es Dichters  un  z ar  
 trat in en Vor ergrun  Wirtscha ts  un  Sozia geschichte ur e ichtig  

aber auch  in Ita ien vie  eher a s in Deutsch an   ie s cho nami  es Über
gangs von einer Mün ich eits  zu einer Schri t ich eits u tur mit eren s stemati
scher Er orschung in en z anziger rei iger Jahren Mi man arr  un  seine Schu
e begonnen hatten un  ie inz ischen in en USA zu einem eigenen Forschungs
gegenstan  ge or en ar 19  Was er Historismus begonnen hatte  ie urch m g
ichst r zise Fa tenre onstru tion erm g ichte Distanzierung es anti en Kunst
er s un  seine ob e tive  Wie ereinbettung in seine origin re Entstehungs  Dar  

bietungs  un  Wir ungssituation  as ur e hier nun unter Einbeziehung neuer De
tai er enntnisse un  re e tierterer Frageste ungen ortge ührt  Das Ergebnis ar  

a  ie L ri er ragmente zusehen s sch r eres ro i  ge annen  Eine neue Sach
ich eit am in er L ri eutung au  Manchem er rühen griechischen L ri er tat 
as gut  Die Überreste er Kam a e e es Ka inos un  es T rtaios et a ver o

ren urch ihre onse uente Beziehung au  ie zur Zeit ihrer Entstehung in E hesos 
bz  S arta as Den en er Verant ort ichen beherrschen e E istenzbe rohung 
vie  von ihrem scheinbar überzeit ich gemeinten atriotischen athos un  ur en 
zu situationsbe ingten Do umenten einer sch er asten en o itischen Rea it t2  
A mans gro es M chenchor ie  Fr  1  ver or in einer gro ange egten Untersu
chung er griechischen Jugen erziehungs Institutionen es 6  Jh  vie  von seiner 
scheinbar oetisch begrün eten R tse ha tig eit un  ur e zum E em e  eines in
stitutione e Be ür nisse be rie igen en Initiations ie t us21   An Beis ie en ie 

iesen nnen ie Ver ienste un  Chancen ieser Forschungsrichtung eut ich er
en  aber auch ihre Grenzen un  Ge ahren  Au  sie ir  s ter einzugehen sein

16 K  Reinhar t  U rich von Wüamo itz Moe en or  in  Verm chtnis er Anti e  
G ttingen 196 66

1 Hentsch e  Muh ac  1 1
18 Siehe oben Anm  16 S  6
19 Ver  ers e tiven er Gr zisti  Freiburg Würzburg 198  Homer  Tra ition un

Neuerung  Darmsta t 19 9 W F 6  Ein ührung
2 C  rato  T rtaeus Intro uzione  Ver  Kam ar nese  München 19  Zetemata 

66  Metho o ogische Vorüber egungen  so ie S  21 26
C  Ca ame  Les choeurs e eunes i es en Gr ce anti ue  Rom 19
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Die ita ienische Forschergru e machte zumin est in er rühen hase ihrer 
T tig eit  En e er sechziger bis Mitte er siebziger Jahre  z ar en n 
historischen Ort es rischen Kunst er s  mit a en seinen Einze om onenten  
zum Ausgangs un t er Inter retation  an te e och en gr eren Tei  ihres 
Interesses em  zu  unter e chen historischen Be ingungen chst er 
Autor au  ie un  o urch ir  er geistig ge r gt  e che sozia e Schicht re r
sentiert er  e che zeitgen ssischen Stimmungen  Den be egungen  Frageste un
gen etc  sch agen sich  ihm unbe u t  in seinem Wer e nie er bz  e che betont 
er  us  Weniger Au mer sam eit ga t em  em an eren er bei en art
ner im Kommuni ations roze  Autor  H rer Leser  ro uzent  Rezi ient  
Ihm an te sich ie gr zistische L ri orschung  in Au nahme er ita ienischen 
Anregungen  vor a em aber im Ge o ge einer ents rechen en Wen ung insbeson
ere er eutschen Germanisti  un  Literatur issenscha t  En e er siebziger 

Jahre in er Bun esre ub i  zu  Zur ro zo s sthetischen Betrachtungs eise 
trat amit ie n sthetische22 Bei e aren im ragmatismus  er Urbiner 
Schu e ange egt ro u tion un  Reze tion a s ie bei en o e es Kommuni a
tions rozesses sin  Tei e er ragmatischen Gesamtsituation es Kunst er s  ihre 
Er orschung  enn sie enn schon au ges a ten er en so   t a so z ei Tei

iszi inen essen  as man Wer ragmatisti  nennen nnte  zu
Vor er genaueren Dar egung er Zie e ieser Richtung sin  angesichts es 

hohen Origina it tsans ruches  mit em ie Reze tions orschung zu ei en au tritt  
ein aar historische Erinnerungen vie eicht nicht über üssig   Se bstverst n ich 

ar ie Frage nach en Be ingungen er Wer au nahme  nach er Bescha enheit 
es inten ierten un  es tats ch ichen ub i ums  es rim ren ie es se un
ren h  es rt ich gr eren un o er zeit ich s teren   nach er Art er 

Im i ation ieses ub i ums in as Wer  schon hren  es Scha ens rozesses  
nach er Wir ung es Wer es au  as ub i um un  nach er Techni  es Künst
ers  iese Wir ung zu erzie en  iese ganze Frageste ung ar natür ich immer 
schon ein Bestan tei  theoretischer Besch tigung mit Literatur  Vie eicht re 
es nütz ich zu er ennen  a  sie sogar zu en enigen Frageste ungen geh rt  aus 
enen sich Literatur issenscha t im  Jh  v Chr  überhau t ent ic e t hat  enn 
ama s ar es a  a  sich ie  be u t a s Techni  er ub i umssteue

rung in er So histi  zu etab ieren begann un  rom t einer ersten Dis ussion un  
ba  auch gna en osen Destru tion in er aristo hanischen Kom ie un  im a
tonischen Dia og  unterzogen ur e  Von besonneneren Vertretern er mo ernen 
Reze tions orschung ist ieses hohe A ter ihrer Diszi in auch urchaus bemer t 

or en ebenso ie ie Tatsache  a  ie gesamte anti e oeti  von er im iziten 
oeti  Homers bis zur e iziten es Aristote es  Horaz  Longin us  im Kern

22 Beste Ein ührung  W  Barner  Neu hi o ogische Reze tions orschung un  ie M g ich
eiten er K assischen hi o ogie  in  oetica 9  19  99 21  Ders  Reze tions  un  Wir
ungsgeschichte  in  Literatur issenscha t  Grun urs 2 Ro oh t Taschenbuch Nr  62  

Hamburg 1981  1 2 12
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Wir ungs stheti  ist 2  Wahr b eibt rei ich  a  nicht nur ie hi o ogien er 
neueren Literaturen  son ern auch ie K assische hi o ogie iesem As e t es 
s rach ichen Kunst er s ange Zeit nicht genügen  Au mer sam eit geschen t ha
ben  obg eich hier in er einsch gigen Debatte meist zu rasch geurtei t un  ver
urtei t ir  eine genauere rü ung ür e im Fa e er K assischen hi o ogie zei
gen  a  ie reze tions sthetische Frageste ung ganz sachangemessen immer bei 

en enigen Literatur ormen beson ers star  in en Vor ergrun  rüc te  bei enen 
er ire te ub i umsbezug beson ers augen ig nn n  ist  a so vor a em bei 
en au  unmitte bare Wir ung zie en en urs rüng ich mün ichen Formen ie 

Drama Kom ie  Trag ie  Sat rs ie  o er Re e o itische un  Gerichtsre e  
o agegen as Wer  schon vom Autor se bst au  be iebig h u ige Wie erho bar
eit er Reze tion  a so au  Reze tivit t  ange egt ist et a Thu i es   

ec et  Ennius       Horazens n n   nn  
Geschichtsschreibung  iterarische E i  Ge an en ri  a hie t sich ie reze
tions sthetische Kommentierung er K assischen hi o ogie zu Recht zurüc  bz  
trat sie sachangemessen eher in er Variante Nach ebens orschung  Reze tions  

c c  au  Se bstverst n ich ar ie theoretische Be u theit so chen re
ze tions sthetischen bz  geschicht ichen Vorgehens avant a ettre gering  Au  er 
an eren Seite ist aber in so chen Arbeiten er hohe theoretische Ans ruch er mo
ernen Reze tions orschung ra tisch o t bereits in vorbi icher Weise einge st  

Der ichtigste Kriti un t an er heutigen Reze tions orschung autet a  Z i
schen hoher Theoretizit t au  er einen un  er reinen Materia au arbeitung bz  
Do umentation au  er an eren Seite a t in vie en F en eine a s unbe rie i
gen  em un ene Lüc e  Von manchen ir  sie sogar a s ie Frageste ung se bst 
om romittieren  ge eutet  W  Barner 2  In en Te t ommentaren er  

 n  n  eiert agegen meist umge ehrt ie reine Materia au arbei
tung bz  Do umentation  Trium he  gera e auch innerha b so cher Fragehorizon
te ie Was setzt er Autor mit ieser bestimmten Aussage bei seinem ub i um 
voraus  In e cher Richtung steuert er es mit gera e ieser Formu ierung seiner 
Aussage  We che bereits ein a u ierte Rea tion au  seine Aussage macht sich er 
Autor ür ie Formu ierung er Fortsetzung seiner Aussage zunutze  us  Heutige 
iteratur issenscha t iche Fragerichtungen so ten  enn sie au  sich se bst re e
tieren  er ennen  a  sie in er Rege  nur ents rechen  er ortschreiten en 
Mi ros o ierung  von Wissenscha t in er mo ernen technischen We t  re ativ in
zige Tei h nomene eines rüher mit Se bstverst n ich eit gehan habten Inter re
tations Gesamtver ahrens herausgrei en un  zu einem eigenen  ents rechen  gro

imensionierten  rob em e  mit ents rechen  zah reichen termino ogischen 
Neu r gungen zur se araten Bezeichnung von Mi ro Einheiten gr erer seit eher 
be annter  Kom onenten un  Ab u e ausbauen  a s sich ie betre en en Mi ro  
Ingenieure  ann in ihrem neugescha enen Mi ro rozessoren S stem h us ich

Barner 19  assim  1981  1  
Barner 1981  112
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einrichten  ann es ihnen so Vor ommen  a s sei ihre eine We t bereits ie ganze  
Die überzogene n  o er unre e tierte n  Tota ans rüche  ie Barner mit Recht 
rügt2  ommen aher  In Wir ich eit hat natür ich auch ie reze tions sthetische 
Frageste ung  ie Barner zu betonen nicht mü e ir  ents rechen  ihrem For
schungsgegenstan  er ein inziges Tei g ie  es Gesamt h nomens s rach iches 
Kunst er  ist  nur As e tchara ter26  un  er As e t  en sie hervorhebt  hat 
über ies nicht ür e e Literaturgattung un  orm un  nicht ür e es Einze er  
g eiche Erheb ich eit  Darau  ommen ir bei er Kriti  er neuen Ten enzen zu
rüc

Unter en enigen Wort unst ormen  ie er reze tions sthetischen Frageste
ung beson ers ruchtbare Ansatzm g ich eiten bieten  stehen ie n

n n n ch n obenan  Das er rt sich araus  a  mün ich arzubieten e situa
tionsbezogene Wort unst er e sich egen er unmitte bar gegebenen Kontro  
un  Rea tionsm g ich eiten es ub i ums ge isserma en st r er gegen m g ichen 
Eins ruch  absichem müssen  h  sich mitte s im iziter Kriti ab eisung un  S m
athiege innung in ihrer Aussage  un  Wir ungsabsicht behau ten un  urchsetzen 

müssen  Da so che Wer e in o ge essen mit reze tions en en en Signa en  a so mit 
Reze tionsvorgaben  Reze tionsvor r gungen  us   beson ers icht un  massiv 
urchsetzt sin  bieten sie er reze tions sthetischen Inter retation beson ers 

eichte un  zug eich beson ers sinnerhe en e Zugri sm g ich eiten  Dieser Kunst
er t  iegt nun gera e in en Sch ungen er rühgriechischen L ri er vor  

Ihre Situationsbezogenheit ist  ie eiter oben bereits ausge ührt  schon im 19  Jh  
a s esens r gen  er annt or en  Ihre Mün ich eit  Mün ich eit natür ich nur 
er n   ar z ar eben a s seit eher be annt  beson ers hervorgehoben 
ur e sie z B  in en einsch gigen Arbeiten von Richar  Har er Die ganze a t

griechische Literatur ist g eichsam au  er Bühne rezitiert 2  un  R  Muth an ein 
Lese ub i um ist ür Jahrhun erte nicht zu en en 28  en Nach eis hatte bereits 
F A  Wo  in en Tro egomena a  Homerum   1  ge ührt  sie ar aber in er 
ra tischen Inter retationsarbeit mer ür ig un ruchtbar geb ieben  Die eithin 

be annten Inter retationen et a von Hermann Fr n e  er an sich natür ich eben
a s von er Mün ich eit er Darbietung ausgeht  er re et nur von S recher  o er 
S nger  un  Ma  Treu be egen as  Hier trat ein Wan e  ein urch ie a m h iche 

Au nahme er ameri anischen Ora  oetr Forschung auch in Euro a  Schon ie 
Forschergru e um Genti i hatte em As e t er Mün ich eit rühgriechischer 
L ri Darbietungen beson ere Au mer sam eit ge i met29 Zum metho ischen

2  Barner 1981  112
26 Barner 19  2  un  ter
2 R  Har er  Bemer ungen zur griechischen Schri t ich eit  in  Die Anti e 19  19  86

1 8  K eine Schri ten  München 196  8  hier 1
28 R  Muth  Ran bemer ungen zur griechischen Literaturgeschichte  Zur Be eutung von 

Mün ich eit un  Schri t ich eit er Wort unst  in  WSt 9 1966  hier  2 2
29 Siehe z B  rato  T rtaeus 9   vg  G  Cerri s Bes rechung von A ra os  Origenes e 

a irica griega  im Gnomon 2  198  6   mit Literaturangaben
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Ange un t gemacht ur e ieser As e t aber erst in enem Buch  as ie erste 
ra tische Er robung er Reze tions orschung in er Gr zisti  be eutete  in 

Wo gang R s ers Dichter un  Gru e  Eine Untersuchung zu en Be ingungen 
un  zur historischen Fun tion rüher griechischer L ri  am Beis ie  A aios  
198  Das Buch hat beacht iche Be egung in ie L ri orschung gebracht  
ie u a  ie Bes rechungen zeigen  ie von ast ube n er Zustimmung er artungs

gem  von ita ienischer Seite  über artie e Aner ennung un  rinzi ie es Unver
st n nis bis zu he tiger Ab ehnung  a Entrüstung reichen 1 In e em Fa e hat as 
Buch as Ver ienst  en oben ge ennzeichneten Zustan  er Theoriearmut inner
ha b er gr zistischen L ri Inter retation been et un  as theoretische Be u t
sein a gemein gesch r t zu haben  Eine eingehen e Wür igung ist an an erer Ste e 
gegeben  2  Hier sei nur estgeha ten  a  es em Autor in er Tat ge ungen ist  mit 

ieser Vor age einer un tionsorientierte n  Te tbetrachtung  ie unter Berüc
sichtigung a er re evanten Fa toren zun chst ie ommuni ative Intention her
ausarbeitet  ie er Ver asser im Hinb ic  au  sein historisches ub i um ver o gte  
12  ie von ihm erho te metho ische Umorientierung  2  zumin est in en 

Gesichts reis er gr zistischen L ri orschung zu rüc en  Unterschei ungen ie ie 
z ischen rim rem  un  se un rem  ub i um A aios  Hetairie au  er einen  

ir a s urs rüng ich nicht inten ierte Rezi ienten au  er an eren Seite  z ischen 
rühgriechischer H r  un  assischer Lese oesie  z ischen  Lie er

machern  un  Buch ichtem  z ischen ommuni ationsorientierter An a unst 
un  ub i ums emer  au  Zeit osig eit zie en er mono ogischer se e ression  

es einsamen Ich  er en bei er ün tigen Inter retationsarbeit nicht mehr un
berüc sichtigt b eiben nnen  In e cher  sie ruchtbar gemacht er en so
en  ist eine an ere Frage

Eines er zentra en rob eme  ür ie R s ers un tionsorientierter Ansatz eine 
gr ere Sensibi it t angebahnt hat  ist ie Bestimmung es Ausma es  in em ie 
mün iche Darbietungs eise ie ro u tion un  ie ro u tgesta tung in er rüh
griechischen L ri  beein u t haben nnte  Mit er n heren Untersuchung ieser 
Frage hat R s er ürz ich se bst begonnen  In einem Au satz im 9  Ban  er Würz
burger Jahrbücher  hat er versucht  ie Fun tion un  ie Be eutsam eit er 

 ür as Verst n nis einer Dichtung au zu eisen  ie o ensicht ich h u ig 
noch ganz on ret zeigt  u a  er ort rüben  iese Sta t hier  us  Es ist 

ar  a  Reze tions stheti  hier unmitte bar inter retationserheb ich er en ann

 Habi itationsschri t Konstanz 19  München Fin  198
1 Gabrie e Burzacchini  Gnomon  1982  11 11  Acca e erci  raramente i 

issentire  11  Ver  G mnasium 89  1982  9  H  Eisenberger  GGA 2  1981  2  
8 Th  Geizer  oetica 1  1982  21 2  Vg  Ver  ers e tiven er Gr zisti  2 2

2 G mnasium 89 1982  9
33 Dazu W  R s ers Bes rechung von O  Tsagara is  Se E ression in Ear  Gree  L ric  

E egiac an  Iambic oetr  Wiesba en 19  im Gnomon 2 198  6 9 616
 W  R s er  Über Dei is un  einige As e te mün ichen un  schri t ichen Sti s in anti

er L ri  in  WüJbb N F  9  198  28
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R s er hat sich in seiner Untersuchung zu Recht zun chst au  ie n ch  on
zentriert  ie in iesem un te z ischen er rühgriechischen un  er s teren 
L ri  bestehen o er zu bestehen scheinen  Ausgehen  von einem Dei is Mo e  
as er S rach hi oso h Kar  Büh er 19  in seinem Wer  S rachtheorie  vorge egt 

hat  zeigt R s er gut  ie ie mün ich vorgetragene rühgriechische L ri  im Zei
gebereich urch a tische Demonstratio a  ocu os  ge r gt ir  ie schri t
ich eitsbestimmte Buch ri  agegen urch menta e Dei is am hantasma  

Wenn z B  Sa ho im sog  Arignota Lie  Fr  96 V  ie inz ischen rüben in 
L ien verheiratete Freun in Arignota en M chen ihres Kreises a s sehnsuchts
vo  nach M ti ene Herüber en en e vorste en i  mu  sie ie einasiatische 

 nicht erst a s Imaginationsgebi e besch ren  son ern sie ann mit einem 
 ort rüben  V  18  au  iese Küste  ie a von M ti ene aus norma er eise  

gut sichtbar ist  ein ach hin euten  Catu  agegen mu  im hase us Ge icht  enn 
er seinen Lesern as Schi  vorste en i  mit i e  Thase us i e  mit vi etis  
un  mit er Anre e hos ites  ein imagin res Zeig e  in em es ihn se bst  ein 
Schi  Frem e un  ein Betrachten es Schi es gibt  erst n  Der Unterschie  
ist natür ich signi i ant  un  schon im A aios Buch hatte R s er gut gezeigt  zu 

e chen abstrusen Feh eutungen eine L ri Inter retation ührt  ie iesen Unter
schie  ignoriert  enn et a Fr n e  en A aios a ür ta e t  a  er im Trin ie  
Nr  8 V  ein ach mit Da regnet es  beginnt üet n   Zeite  ohne arzumachen  

a  ies von rinnen  von er armen Stube aus gesagt sei  hren  Horaz mit em 
ein eiten en A e   ut a ta stet nive can i um Soracte  c I9  och vie  

arer un  über egener en B ic  es Lesers erst einma  aus em mit iesem A e  
imaginierten Fenster hinaus en e  In Wahrheit  so sagt R s er oh  richtig gegen 
Fr n e   besteht n Unterschie  un  a so ein Grun  zur A aiossche te  ei  
A aios as Zeig e  in em er mit seinen Ge hrten un  zug eich Zuh rern a im 
Augenb ic  es Lie vortrages  nicht erst vorzuste en braucht  hren  Horaz 
es ür ie hantasie es  erst herste en mu 6 ich asse hier a er ings ie 
m E  grun egen e Frage beiseite  ob sich nicht zumin est A aios se bst bei er 
Ab assung ieses Lie s eine auch situations abh ngige Darbietung vorgeste t hat  
hat er ir ich ein Lie  gemacht  ür essen Vortrag er au  ie s ezie e Situation 
S m osion an einem Regentage  arten mu te

An Beis ie en ieser Art ann R s er zeigen  a  er s nchrone Situationsbe
zug beim mün ichen Vortrag ie rühgriechische L ri  o enbar vie  tie er r gt  
a s es einer vom Umgang mit Lese ri  her ommen en Inter retation vertraut ist  
un  a  er mo erne Inter ret rühgriechischer L ri  in o ge essen  enn er as 
urs rüng iche Sinns stem eines rühgriechischen Lie es ie erge innen i  sich 
 vom Vertrauten abstrahieren   noch vie  be u ter aus seiner ge ohnten Inter
retationsha tung gera ezu heraustreiben mu  a s as in er bisherigen gr zistischen

 Gegen age un  mit Treu Sa ho  Tuscu um Bücherei 619 9  21  un  Sne  bei 
Voigt  S  1 8  ha te ich  hier ür einen Eigennamen im Nom

6 R s er  Dichter un  Gru e 2 1 2



Zu en ragmatischen  Ten enzen er gegen rtigen gr zistischen L ri Inter retation 1

L ri eutung meist üb ich ar  Die rinzi ie e c n  er bei en L ri  
Aus r gungen ist amit argetan

Ohne schon an ieser Ste e in ie grun s tz iche Kriti  an en neuen Ten en
zen einzutreten  sei in iesem on reten Zusammenhang nur arau hinge iesen  

a  über er Betonung es Trennen en a er ings as Verbin en e  as es z ischen 
en bei en L ri Aus r gungen a z ei e os c  gibt  zu urz ge ommen zu sein 

scheint  Im Bestreben  en Konse uenzen seiner Beobachtungen m g ichst um as
sen e Ge tung zu verscha en  ir  R s er zu einer a zu schro en un  sauberen 

o arisierung ge r ngt  rühgriechische L ri  verha tet im Hier un  Jetzt situa
tionsbezogener Darbietung  ist g eichbe euten  mit Demonstratio a  ocu os  
s tere Lese ri  berechnet au  be iebig evozierbare reie Imagination  ist g eichbe

euten  mit Dei is am hantasma  Fi tion re somit er rühgriechischen L ri  
noch grun s tz ich esens rem  Dies ist zumin est er Ein ruc  en er unvor
eingenommene Leser es Au satzes mit ortschreiten er Le türe immer st r er 
ge innen mu

Es so te eigent ich einer genaueren Do umentation be ür en müssen  um ie 
Unha tbar eit einer erartigen Kontrastierung au zu eisen  So ange s rach iche 
Kommuni ation besteht  ist Demonstratio a  ocu os a s Dei is Fun tion ebenso 
se bstverst n ich ie Dei is am hantasma  Je e Erz h ung  Bes rechung us  
scha t not en ig eine eigene se un re Wir ich eit mit einem azugeh rigen 
se un ren abgebi eten  imagin ren  i tiven  raumzeit ichen Koor inatens stem  
Wort unst ist nur ein S ezia a  s rach icher Kommuni ation un  unter iegt 
somit er g eichen s rachimmanenten Gesetz ich eit  Eine Vertei ung er bei en 
Grun Zeigevarianten an bestimmten Evo utionssta ien er Wort unst re ein 
Kurzsch u  Mün ich eit vo en s hat mit einer bestimmten Form von Dei is gar 
nichts zu tun  Beschr n t sich mün iche Kommuni ation stri t au  ie Bes re
chung eines vor a er Augen Hegen en rea  s nchronen Gegenstan s  ann ir  
natür ich Dei is in ihr vor iegen  bis aussch ie ich a s Demonstratio a  ocu os 
au treten  Sieht es hingegen mün iche Kommuni ation au  ie Scha ung von 
imagin ren ür ie Kommuni ationstei nehmer h sisch nicht ahrnehmbaren un  
auch em irisch nicht erinnerbaren  Ereignis  o er Ge an enzusammenh ngen ab  

ann mu  Dei is arin natüriich vor iegen  bis aussch ie ich a s Dei is am han
tasma au treten so ist a as ganze E os ein einziges Ste t euch vor  Es ist 

ahrschein ich richtig  a  bei  Dei is vomehnüich a s Demonstratio a  
ocu os au tritt  Das iegt aber nicht an er Mün ich eit er a aiischen L ri ar
bietung  son ern an ihrer au erge hn ich hochgra igen Situationsbezogenheit  
Diese ist natür ich eine Fo ge es urch A aios  n  be ingten a e ativen 
Chara ters seiner Lie er  Das Leben ieses Mannes ar ge r gt vom o itischen 
Kam  Die att orm ieses Kam es ar ie o itische Gesinnungsgru e  Mit ihr 
ging A aios ins E i  bereitete er ie Rüc ehr an ie Macht vor  us  Gegen arts

 Dei is Au satz s  oben Anm   1  28  N heres s  Ver  unten Anm  1
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bezug  A e chara ter ist ür eine Dichtung  ie ein so ches Leben re e tiert  
natür ich  Für an ere Vertreter er rühgriechischen L ri  tre en an ere Lebens
ormen un  ents rechen  an ere Re e ormen zu  Hier gi t es zu i erenzieren  un  

z ar  ie R s er an an erer Ste e zu Recht betont  ohne en Z ang  ür a e 
rischen Gattungen genere  ge ten e Ant orten zu in en  un  in em man zu

n chst en Sitz im Leben  zu er assen trachtet  en ie e ei igen Te te urs rüng
ich innehatten 8  In er Tat ür e sich a ein un tionsorientierter Ansatz  er 

sich nicht an er e s ezie en Form un  Aussageintention verschie ener L ri  
Aus r gungen orientierte  se bst a  absur um ühren

Wenn in einer bestimmten Aus r gung er rühgriechischen L ri  statt er Re
e orm situationsbezogene Bes rechung  ie Re e ormen Erz h ung  Erinnerung  

Vorste ung  Re e ion u  im Vor ergrun  stehen  ann ist ür iese L ri Aus
r gung von vornherein ie Dei is Fun tion Dei is am hantasma  e en a s in 

Rechnung zu ste en  Wir  einem S rach unst er  as sein n  Zeig e  on
stituiert un  seinen eigenen Fi tionsraum scha t  eine  Situation untergescho
ben  in ie es mit a en seinen Re erenzsigna en hinein a t  ann ann as nur zu 
absur en Deutungen ühren  Dies hat R s er se bst ar gesehen un  z B  an A aios 
Fr  6 mit em e trem ei tischen Beginn Da ommt schon ie er eine Woge  ie 
vom vergangenen Sturm herrührt  im einze nen er iesen  ein rea istisches Ver
st n nis ieser Dei is re absur 9  Daraus ist ie Lehre zu ziehen  a  natür ich 
auch ein rühgriechischer L ri er Vorste ungen un  Situationsbi er  ie er hat  im 
Lie  zu einer Fi tionssituation gesta ten ann  ie ann auch n ub i um  as 
och h sisch vor ihm sitzt  sich erst in seiner hantasie nachbi en  mu  Da in 
iesen F en er vorausgesetzte Wissens  un  Wahrnehmungshorizont  ieses 
rim ren ub i ums em e es se un ren ub i ums nur enig über egen ist ie 

Über egenheit re uziert sich au  en Unterschie  Zeitgenossenscha t  Nach e t  
ten iert hier ie Be eutsam eit er Auto sie gegen Nu  un  ies schon ür en 
Autor se bst un  sein ub i um  ür bei e ar ie s nchrone Rea situation nur er 
se bstverst n iche Ausgangs un t ür Intentionen  ie enseits ieser Se bstver
st n ich eiten agen  Wo ten ir uns in so chen F en ausgerechnet au  ie Rea
situation a rizieren  ür en ir mithin en Sinn es Wer s ver eh en

Es ist eut ich  a  eben ies ie Grun ha tung ist  ie uns  en se un ren Re
zi ienten  von vie en Lie ern  abge or ert ir  Da  iese Lie er sich gern 
aus n n ent a ten  ist be annt  A s Beis ie  iene g eich as einzige ganz 
erha tene Lie  as Gebet an A hro ite

Buntthronig unsterb iche A hro ite
Kin  es Zeus u  isten echten es  ich bitte ich
rüc  mi  nicht in Über ru  un  ua en nie er

Herrin  en Mut

8 Bes rechung von Tsagara is s  oben Anm   61
R s er  Dichter un  Gru e 128

 R s er  Dei is Au satz 1
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Son ern  Komm hierher  enn u einma  auch zu n  Zeit schon
iese meine Stimme h ren  aus er Ferne

ihr ein Ohr geschen t hast  un  es Vaters Haus ver assen
n bist  nach em en go nen 

Wagen u unter s Joch geschirrt hast  un  sch n ich zogen
hurtige S er ingsv ge  hoch über er sch arzen Er e  

ei rig ie F üge  sch agen  herab vom Himme  hin urch
urch es Lu traums Mitte

ugs aren sie a  un  u  o Se ige  
che n  mit g tt ichem Ant itz

hast u ge ragt  as ich enn  oh  ie er ür ein Lei  nur h tte  un  onach
ich  enn ie er rie e

un  as ich enn am sehn ichsten be ommen m chte 
iebesto   in meinem Sinn   Wen so  c   enn ie er überre en
a  u ihn ühren annst  in eine Liebe  Wer macht ich  meine

Sa ho  ran
Denn  enn sie ieht  ba  ir  sie suchen
Un  enn Geschen e sie nicht nimmt  geben ir  sie
Un  enn sie n c  iebt  rasch  sie ieben  

auch enn sie n c  i

Komm zu mir auch etzt  un  von em sch immen
Kummer mach mich rei  un  a es as  as meine Sinne

a  es geschehe  g ühen  ünschen   geschehen   Un  u se bst
Mirstreiterin sei mir

In unserem Zusammenhang ommt es nur au  ieses an  Die Ho nung  A hro ite 
er e in er Liebesnot auch iesma  he en  ran t sich em or a ein an er Erinne

rung  a  A hro ite a auch rüher schon geho en hat  un  iese Erinnerung ver
ichtet sich zu einem Bi  as   mit S er ings agen ahrt un  rt ichem Dia

og  natür ich nur in Sa hos n  e istiert  A s Sa ho ieses Lie  en 
M chen ihres Kreises vortrug  onnte enen ihre An esenheit im rea en Zeig e  
Sa hos zum Verst n nis es Lie es enig he en  sie mu ten ie ingierte Situa
tion  ie A hro ite ie S er ingsv ge  anschirrt  vom O m  hernie er hrt us  
 in ihrer Vorste ung genauso re onstruieren ie ir un  onnten abei em  
as Sa ho amit im Grun e sagen o te  genauso ern b eiben o er nahe om

men ie nur unsereiner  Das g eiche ie e sich z B  an en Lie ern 9  un 96 zei
gen  aber auch  vie eicht eniger er artungsgem   an 1  em berühmtesten 
Liebes ie  er rühgriechischen L ri  atherat oi  o  scheinbar 
on reteste Demonstratio a  ocu os  in Wahrheit Bestan tei  reinster Imagination 

ist  Das ist an an erer Ste e ausge ührt 1  Was  z h t  ist vorerst nur ies  Die 
m g ichst on rete Au assung  ie uns nahezu ie Auto sie zur Vorbe ingung 
eines ir ich authentischen Lie verst n nisses machen m chte un  uns amit en 
Mut nimmt  ann vie ach ganz ver eh t sein

1 
Rea it t un  Imagination  Eine neue L ri Theorie un  Sa hos c c  

Mot K vo  Lie  in  MusHe v 2  198 6 9
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 n
Die neuen Ten enzen er gr zistischen L ri Inter retation haben en Zug zum 
Historischen  Fa tischen un  Kon reten gemeinsam  Sie o en L ri  ie Litera
tur überhau t  euten über ie Au ec ung ihrer Geschicht ich eit un  Gese
scha t ich eit  Dazu ient ihnen ie Re onstru tion er urs rüng ichen ro u
tions  un  Reze tionsbe ingungen  Zie  ist ie m g ichst etai getreue Wie erge in
nung er rim ren Intera tions rozesse z ischen Um e t  Künst er  Wer  un  

ub i um
An ieser Konze tion ist unbestreitbar richtig er se bstverst n iche  Ge an

e  a  as angemessene Verst n nis einer Sch ung nur m g ich ist au  er 
Grun age er m g ichst genauen Er assung es Fun tionszusammenhangs  aus em 
heraus sie entstan  un  ür en sie bestimmt ar bz  ist

Eine gro e Ge ahr er neuen Ten enzen besteht arin  a  sie versucht sin  
ie Erhe ung es Mi ieus eines Kunst er s schon ür ie Erhe ung ieses Wer es 

se bst zu nehmen  Diese Ge ahr ist mit Ten enzen ieses T s be annt ich stets ver
bun en  Schon ie Wi amo itzsche Konze tion von hi o ogie ist ihr nicht entgan
gen  Wi amo itz ging es arum  geistige ro u te  vor a em ie Dichtung  in ihr 
historisches Mi ieu zu ste en  Er betrachtete en Au eis so cher Be ingungen 
schon a s hinreichen e Verst n igungsgrun age 2 Aus em Ungenügen an eben 
ieser Enge entstan  Jaegers Neubeginn

Eine Verst n igung im Interesse eiterer Inter retations ortschritte nnte 
von er Übereinstimmung ber ausgehen  a  as Mi ieu auch ür en rühgrie
chischen  ie se bstverst n iche un  norma er eise gar nicht rob emati
sierte  Voraussetzung seines Wer es ar  Inso ern er Künst er ar  ging es ihm um 
an eres  Das ist eine Er enntnis  ie o enbar nicht bana  genug ist  um nicht immer 

ie er betont er en zu müssen  Sie ir  natür ich seit eher auch von en Vertre
tern es rea istischen  T s iterarischer Inter retation getei t  So hat Wi amo itz 
seine Darste ung er Griechischen Literatur es A tertums  besch ossen mit Ge an
en über Das In ivi uum  ie oh  auch von Vertretern er a tue en Inter reta

tionsten enzen unterschrieben er en nnen
So ange ie Dichter nur as Be ür nis be rie igen  ein Ku t ie  o er ein Hochzeits ie  ma

chen  Gemeinge üh  auss rechen  es ub i ums Wi en er ü en  sin  sie Han er er  es ist 
ein Segen ge esen  a  as ie griechischen Dichter in so eitem Sinne gebheben sin  
aber sie müssen noch et as an eres sein  enn sie au  uns noch a s eben ige Kr te ir en 

o en

Frei ich sin  ie Aner ennung un  ie ra tische Umsetzung von Grun s tzen z ei 
verschie ene Dinge

Vor em Hintergrun  er oben unter 1 arge egten Forschungs esi erate ann 
ie heute so star  in en Vor ergrun  geste te Re onstru tion es historischen Orts 
er rühgriechischen L ri   eingesch ossen en gesamten Kommuni ations roze

2 Hentsch e Muh ac  1 1
 Siehe oben Anm  9 S  1
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Scha ung  Darbietung  Au nahme   nur eine not en ige Vorstu e er n c  
zu eisten en Inter retation sein  Die Fragen es Woraus  un  Für en  müssen 
zum Was  un  Wie  ühren  ro u tions  un  Reze tions stheti  so ten nicht aus 
emotiona er O osition heraus a s über egene Gegen osition zur Wer stheti  au
geb asen er en  sie machen Wer stheti  nicht entbehr ich  Die c n Va
enzen eines Sa ho Lie es  Bi  Meta her  Wort o ge  Assoziation  S n sthesie  

K ang  us   sin  noch ngst nicht au ge ec t  eine T o ogie er ichterischen 
Zeichen oetische Semioti  ie ir sie ringen  brauchten  ist nicht in Sicht

So ar  man vie eicht sagen  Die neuen Ten enzen er gr zistischen L ri
orschung sin  insgesamt z ar zu begrü en  ei  sie ie Inter retation un ierter  

theoriebe u ter un  auch vie seitiger machen nnen  Sie so ten aber nicht a s 
asse artout mi braucht un  vor a em nicht schon a s as Ganze er Inter reta

tion mi verstan en er en  Literatur issenscha t im technischen Zeita ter neigt
 a s historisches h nomen  as a auch sie ist  zur Überbetonung es Tech

nischen Kommuni ation  Intera tion  Reze tion  Fun tion  ro uzent  
Konsument  us  Das ann nur eine Durchgangsstation sein  Je e E oche bringt 

ihre eigene Literatur issenscha t hervor  ie e an ere As e te am Kunst er  ins 
Licht rüc t  Die er e te  en gü tige Inter retationsmetho e ist  g üc icher eise

 eine Uto ie

Base  JOACHIM LATACZ

 Vg  A  Les  Geschichte er griechischen Literatur 19 1  8 9  Immerhin scheint 
hier Ge egenheit zu er Festste ung gegeben  a  sich ie mo erne Er orschung er K ang

ir ung anti er Dichtung un  Re e bis ang au  ein z gern es Tasten beschr n t hat
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